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USA/NATO/EU seit 
Jahrzehnten auf Konfron-
tationskurs gegen Rußland
Viele Jahre hindurch versuchte die 
russische Staatsführung, zu einer 
freundschaftlichen Zusammenar-
beit mit dem Westen beizutragen. 
Alle einschlägigen Angebote wur-
den aber zurückgewiesen. 

Bei den Verhandlungen zur deut-
schen Wiedervereinigung 1990 wur-
de der russischen Seite zugesichert, 
daß die NATO sich „keinen Zentime-
ter nach Osten“ bewegen würde. Im 
Gegenzug sollte Rußland sich nicht 
nach Westen ausdehnen. Rußland 
hat sich daran gehalten, der Westen 
= USA/NATO/EU nicht. Heute 
ist Rußland eingekesselt durch über 
14 NATO-Stützpunkte rund um die 
Süd-, West- und Nordgrenzen Ruß-
lands und es sollen noch weitere NA-
TO-Stützpunkte dazu kommen. Seit 
Jahrzehnten betreiben die USA und 
ihre Verbündeten die Errichtung ei-
ner Weltherrschaft und haben seit 
1945 hunderte(!) Angriffskrie-
ge mit Millionen von Toten unter 
dem Vorwand von Demokratie ge-
führt mit dem Ziel, die bestehenden 
nationalen Regierungen zu stürzen 
und USA-gefügige zu installieren, 
von Vietnam bis Syrien, vom Irak 
bis Libyen usw.usw. Jetzt eben in der 
Ukraine, das flächenmäßig größte 
Land Europas, fast doppelt (genau 
1,7 mal) so groß wie Deutschland. 

Wer Frieden in Europa will, muß sich 
vor allem um einen Frieden mit Ruß-
land bemühen. Die EU macht im Sog 
der USA und der NATO seit Jahr-
zehnten das Gegenteil. Anstatt sich 
aus dieser völlig einseitigen und ge-
fährlichen Politik herauszuhalten, was 
die Pflicht eines „immerwährend neu-
tralen Staates“ ist, gießt auch die ös-
terreichische Regierung Öl ins Feuer 
und verletzt damit in eklatanter Wei-
se die Neutralität. Österreich wur-
de daher zurecht von der russischen 
Föderation (so der offizielle Staats-
name) vor kurzem zum „unfreundli-
chen Staat“ erklärt, was gravierende 
Folgen nach sich ziehen kann, nicht 
nur bei der Energieversorgung.

Eine wirkliche Neutralitäts-
politik kann man nur außer-
halb der EU leben. Das war von 
Anfang an klar, wurde den Bürgern 
aber nie mitgeteilt, bis heute nicht. 
Deshalb war die „Initiative Heimat 
& Umwelt“ auch von Anfang an ge-
gen den Beitritt Österreichs zur EU 
und organisierte im Juni 2015 das 
EU-Austritts-Volksbegehren, das von 
über 261.000 Mitbürgern unter da-
mals viel schwierigeren Beteiligungs-
bedingungen als heute unterzeich-
net wurde. Fast alle EU-Staaten sind 
gleichzeitig NATO-Mitglieder....

Wir Österreicher wollen Frieden hal-
ten mit allen Kräften in der Welt und 
Wege des Ausgleichs und der Ver-
ständigung suchen, um als neutra-
les Land auch Vermittlungsdienste 
anbieten zu können. Die unheilvolle 

Politik der Sanktionen (= Wirt-
schaftskrieg) durch USA/NATO/
EU erfolgt nicht im Auftrag von uns 
Bürgern und hat demnach keinerlei 
demokratische Legitimierung! Sie 
schadet in erster Linie uns selbst.

Vieles in der derzeitigen Darstellung 
des Ukraine-Konflikts durch die west-
lichen Massenmedien ist völlig ein-
seitig und muß als Propaganda statt 
Information eingestuft werden. Von 
dem von der EU angedrohten Im-
portverbot von russischem Öl 
und Gas, von Düngemitteln u.v.a 
wichtigen Rohstoffen wird ein sehr 
hoher Prozentsatz aller Österreicher 
betroffen sein. Die Gasversorgung 
Österreichs wird zu 80 % aus Ruß-
land geliefert - und das verläßlich seit 
über 50 Jahren zu Preisen, die weit 
unter denen anderer Anbieter liegen. 
Diese Lieferungen werden auf viele 
Jahre hinaus nicht zu ersetzen sein! 

Deshalb sollen auch wir Bürger dar-
über nachdenken und uns aus mög-
lichst vielen alternativen Kanälen ein 
Bild darüber machen, wie es zur jetzi-
gen Lage kam und welche Friedens-
fördernden anstatt -gefährden-
den Maßnahmen wir von der ös-
terreichischen Staatsführung zurecht 
erwarten und verlangen können. 

Anstatt immer umfangreichere Waf-
fenlieferungen an die Ukraine vorzu-
nehmen, sollte die westliche „Werte-
gemeinschaft“ die Ukraine zur ernst-
haften Fortsetzung von Verhand-
lungen mit Rußland auffordern.

Lord Hastings, der erste Gene-
ralsekretär der NATO, sagte be-
reits 1952: „Die NATO wurde ge-
schaffen, um die Russen drau-
ßen, die Amerikaner drin und 
die Deutschen unten zu halten.“ 
Und darum geht es auch jetzt. 
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Was kann Österreich tun?

Dieses Info-Blatt wurde von der unabhängigen „Initiative Heimat & 
Umwelt“ IHU aus eigenem Antrieb und auf eigene Kosten erstellt. Wer 
bei unseren ehrenamtlichen Aktionen mithelfen oder einfach näher mit 
uns in Kontakt treten möchte, ist herzlich eingeladen dazu. 

Inge RAUSCHER, IHU-Obfrau

 Friedens-fördernde Maßnahmen 
beschließen und durchführen!

  keine Parteinahme für Konfliktparteien durch 
     offizielle Vertreter der Republik Österreich

  Keine Beteiligung Österreichs an Sanktionen 
    = Wirtschaftskrieg gegenüber welchen Staaten auch immer

  Keine NATO-Kriegsmaterial-Transporte wie Waffen, 
     Panzer etc. durch Österreich

  Keinerlei Unterstützung jedweder, auch finanzieller Art
     für Konfliktparteien

  strikte Einhaltung der verfassungsgemäßen NEUTRALITÄT

  Volksabstimmung über den Austritt Österreichs aus der EU

Das Verhalten der österreichischen 
Regierung und des Bundespräsiden-
ten in der Ukraine-Krise ist völlig un-
verantwortlich gegenüber der öster-
reichischen Bevölkerung. Dadurch 
wurde Österreich von der russischen 
Staatsführung zum „unfreundlichen 
Land“ erklärt. Das kann in der Zu-
kunft schwerwiegende Folgen haben! 
Gerade in der jetzigen Lage ist die 
strikte Beachtung der in der Bun-
desverfassung ausdrücklich als im-
merwährend erklärten NEUTRALI-
TÄT das Gebot der Stunde. Im Bun-
desverfassungsgesetz zur Neutralität 
heißt es ausdrücklich, daß Österreich 
„die Neutralität mit allen zu Gebote 
stehenden Mitteln verteidigen wird“. 

Die Behauptung des derzeitigen 
Bundeskanzlers, daß Österreich sich 
nur zu einer militärischen Neutra-
lität verpflichtet hätte, ist einfach 
falsch und gefährlich für die Sicher-
heit Österreichs. Außerdem sind wir 
auch militärisch schon lange nicht 
mehr neutral, da in den letzten Jah-
ren im Sog der EU zahlreiche offi-
zielle Schritte in Richtung NATO 
getätigt wurden und immer wieder 
auch NATO-Transporte durch Ös-
terreich zugelassen wurden. 

Damit läuft Österreich Gefahr, zum 
Front-Staat zu werden. Es möge sich 
jeder überlegen, was das im Ernstfall 
bedeuten würde! 

Insgesamt hat die Politik des Westens 
zunehmend zu einer Lage geführt, 
die von Rußland als existenzbe-
drohend eingestuft wird. Dies wur-
de dem Westen auch immer wieder 
von der russischen Staatsführung 
mitgeteilt.

Flüchtlingsbewegung
 hinterfragen

Die gleichen Kräfte, die uns die me-
dizinisch völlig ungerechtfertigten 
Corona-Maßnahmen aufzwingen, 
reißen sich jetzt in aufwendigen Me-
dien-Kampagnen geradezu darum, 

möglichst viele Menschen aus der 
Ukraine nach Österreich zu holen - 
mit Bussen, Zügen und sogar Flug-
zeugen. Das entspricht genau dem 
langjährigen  EU-Programm des Be-
völkerungsaustausches.

Es sprechen viele Anzeichen dafür, 
daß viele der Horrormeldungen, die als 
Fluchtgründe angeführt werden, von 
der ukrainischen Armee selbst verur-
sacht werden, die seit Jahren von den 
USA aufgerüstet und finanziert wird. 
Sie benutzt die Zivilbevölkerung als 
menschliche „Schutzschilde“, was als 
Kriegsverbrechen gilt.

Wie kam es 
zur jetzigen Lage?

Zur jetzigen Lage in der Ukraine wä-
re es nie gekommen, wäre die ukra-
inische Staatsführung in Verhand-
lungen mit der russischen Staats-
führung auf deren Friedensvor-
schläge eingegangen. Diese lauten: 
Keine Stationierung von Atomwaf-
fen an den Grenzen zu Rußland wie 
von der Ukraine vorgesehen, Neu-
tralität statt NATO-Beitritt 
der Ukraine, Anerkennung der 
durch eine Volksabstimmung mit 
großer Mehrheit legitimierten Ein-
gliederung der Krim in die russische 
Föderation. 

Die ukrainische Staatsführung hat sich 
schon lange für das Gegenteil ent-
schieden und führt seit acht Jahren 
einen blutigen Krieg gegen die mehr-
heitlich von Russen bewohnten Gebie-
te in der Ostukraine. Dieser forderte 
rund 14.000 Todesopfer, darun-
ter viele Kinder, eine große Zahl von 
Verletzten, zerstörte Infrastruktur. 

Seit der durch einen illegalen, von 
den USA unterstützten und herbei-
geführten Putsch an die Macht ge-
kommenen Regierung wurde rus-
sisch als Amtssprache verboten, ob-
wohl rund 40 % aller Ukrainer rus-
sischer Abstammung sind, werden 
Renten (!) und andere Sozialleistun-
gen nicht mehr ausbezahlt, und wird 
immer wieder in Siedlungsgebiete in 
der Ostukraine hineingeschossen. 
Dieser Krieg wurde und wird von 
westlichen Medien nicht kritisiert 
- im Gegenteil. Er wurde und wird 
mit Billigung und Finanzierung von 
USA/NATO/EU geführt. 

Mehrere Biowaffen-
Labors in der Ukraine 
von den USA bestätigt! 

Das ist einer der schwerwiegen-
den Gründe für die jetzige Lage. 
Ein Umstand, der von allen, weitge-
hend gleichgeschalteten „Westmedi-
en“ völlig verschwiegen wird. Damit 
machen sich diese zu Komplizen der 
Entwicklung von menschenverach-
tenden Technologien. Ebenso wie 
in bezug auf zahlreiche, inzwischen 
bekannt gewordene Folterungen rus-
sischer Kriegsgefangener durch die 
Ukraine. Rußland hat darüber be-
legte Berichte an offizielle interna-
tionale Stellen geschickt.


